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Mit dem Landtagsbeschluss und der Zustimmung der Bevölkerung im Jahr 2019 wurde der Weg für den Neubau 

des Landesspitals auf dem Wille-Areal in Vaduz frei. Der Verpflichtungskredit belief sich auf CHF 65,5 Mio., 

ergänzt durch CHF 7 Mio. aus dem Spitalbaufonds der Gemeinde Vaduz. Was als ambitioniertes, solide 

geplantes Grossprojekt begann, entwickelte sich rasch zum Problemfall.

Bereits das siegreiche Projekt «Inspira» lag mit CHF 8,6 Mio. deutlich über dem Budget. Die folgenden 

Kostenberechnungen brachten dann Mehrkosten von CHF 21 Mio. zutage. Das Projekt musste gestoppt werden, 

da es im verfügbaren Kostenrahmen nicht realisierbar war.

Für das überarbeitete Projekt «Inspira II» wurde ein Ergänzungskredit von CHF 6,04 Mio. beantragt und vom 

Volk gutgeheissen.

Trotzdem scheinen die Probleme nicht weniger zu werden, hierzu meine Fragen:

* Wie hoch liegt die aktuelle Kostenberechnung für das Projekt und mit welcher maximalen prozentualen 

Abweichung muss noch gerechnet werden?

* Verfügt das Projekt noch über genügend hohe finanzielle Reserven und wie hoch sind diese?

* Welche finanziellen und terminliche Einflüsse hat die erfolglose Architekturauftragsvergabe auf das 

Projekt?

* Wurden in der Projektausschreibung die Eignungs- und Zuschlagskriterien nach den Vorgaben des ÖAWG 

korrekt angewandt und wurde die Ausschreibung durch die Fachstelle öffentliches Auftragswesen 

begleitet?

* Kann und wird die Vergabe der Architekturleistungen neu ausgeschrieben oder wird aus den bestehenden 

Angeboten ausgewählt?
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